
Von Anfang an gut
Wein – für Leib und Seele

»Ihr Genussbegleiter«



	

»  Erfolgreichste Neuzüchtung bei  	      	
	 Rotweinsorten in Deutschland 
»  Ursprung in Weinsberg 1955 
»  Kräftiger Rotwein
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Liebe Leserin, lieber Leser,
mit den Worten „Der Wein erfreue des Menschen Herz!“ (Psalm 104,15) bejubeln 
Menschen das Leben unter dem Segen Gottes. Der Anblick von Rebstöcken und 
den tiefblauen oder zartgrünen Trauben begeistert seit 6.000 Jahren die Mensch-
heit. Wie viele Lieder, Gedichte und Gebete sind über diesen „besonderen Saft“ 
geschrieben worden! In 100 Ländern rund um den Globus werden Trauben  
angebaut. Von Anfang an ist diese Pflanze ein Zeichen für Frieden. In der 
Bibel gehört der Wein zu den sieben Früchten des Gelobten Landes.
 
In diesem Heft finden Sie Fotografien von sieben Rebsorten, die deutsch-
landweit beliebt sind. Jeder Wein schmeckt nach den Trauben, aus  
denen er gekeltert wurde: Der Boden, das Sonnenlicht, das Klima,  
die Methode des Ausbaus ergeben den guten Tropfen, der einzig-
artig schmeckt. Dazu haben wir Weintexte der Bibel gesellt, die 
den Genuss bereichern. Denn die biblischen Worte sind aktuell 
und gehaltvoll.

Genießen Sie die Bilder und Texte bei einem Glas Wein!  
Eine Nachlese finden Sie auf unserer Homepage: www.wuebg.de 

Gott beschenke Sie!

Das wünscht Ihnen Ihr Team der Württembergischen Bibelgesellschaft

Franziska Stocker-Schwarz,  
Leiterin Württembergische Bibelgesellschaft
Direktorin bibliorama – das bibelmuseum stuttgart

Cornelie Ayasse 
Theologische Referentin Württembergische Bibelgesellschaft

Claudia Koch 
Assistentin Württembergische Bibelgesellschaft

Dornfelder

„Der Wein heilt und erfreut den Menschen 
mit seiner wohltuenden Wärme und  
großen Kraft.“  
Hildegard von Bingen, 1098 –1179

„Für die Toten Wein, für die Lebenden  
Wasser: Das ist eine Vorschrift für Fische.“  
Martin Luther, 1483 –1546
 
„Wer keinen Wein trinkt, dem entgeht viel 

Genuß, wer aber den Wein falsch trinkt, 
verdirbt sich und andern den Genuß.“ 

Joachim Ringelnatz, 1883 –1934

„Bier ist Menschenwerk, Wein aber 
von Gott.“  

Martin Luther, 1483 –1546

„Iß freudig dein Brot  
und trink vergnügt  

deinen Wein“

Kohlet 9, 7
✎

„Das Leben ist viel  
zu kurz, um schlechten 

Wein zu trinken.“ 

Johann Wolfgang 
von Goethe,  

1749 –1832
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Müller-Thurgau

Der Weinanbau wird schon in der Urge
schichte der Bibel erwähnt. Nach der über-
standenen Sintflut legt Noah einen Wein- 
berg an. Sein Weinanbau, die Verkostung  
des ersten Weines und die spürbaren Folgen 
sind die Kulisse für den weiteren Weg Gottes 
mit seiner Menschheit. „Noah aber, der  
Ackermann, pflanzte als Erster einen Wein-
berg. Und da er von dem Wein trank, ward  
er trunken und lag im Zelt aufgedeckt.“  
(1. Mose 9, 20-21)
  
Seine Söhne reagieren unterschiedlich. Darin 
liegt die Pointe. Die Trunkenheit Noahs steht 
nicht im Mittelpunkt. Sondern die biblische 
Geschichte zeigt zum einen an, wie fruchtbar  
die Erde nach der Flut ist. So segnet Gott die  
Erde mit Gutem und verspricht seine  Treue. 
Zum andern erweist sich Sem als der Sohn, 
der nach biblischer und rabbinischer Tradi
tion die Noachidischen Gebote bewahrt und  
der Segensträger ist. Von Sem stamm schließ-
lich auch Abraham ab. Die berauschende  
Wirkung des Weins wird nicht beurteilt.  
Sondern Noah selbst wird biblisch „als voll-
kommen gerecht befunden“ (Sirach 44,17).

Grauburgunder

Zwölf Männer ließ Mose das Land Kanaan  
erkunden (4. Mose,13-14). Kaleb und Josua 
brachten Granatäpfel, Feigen und eine 

Rebe zurück. Die Traube war so  
groß, dass sie diese zu zweit  

auf einer Stange trugen.  
Sie berichteten von ei
nem Land, in dem Milch 
und Honig fließen. Die 
anderen zehn Kund-
schafter behaupteten,  
es bestehe keine Hoff-

nung, dass Israel die 
starken Bewohner Kanaans 

bezwingen könnten. Kaleb 
und Josua hielten dagegen: „Wenn 

der Herr uns gnädig ist, so wird er uns in 
dies Land bringen und es uns geben“ und  
ermahnten das Volk: „Fallt nur nicht ab 
vom Herrn ... der Herr aber ist mit uns.“ So 
stehen Josua und Kaleb für die unerschüt-
terliche Treue gegen Gott, aber auch für 
das Versprechen, das Gott seinem Volk  
gegeben hat. Die Traube ist Sinnbild für  
die Fülle und das Leben, das diejenigen  
erwartet, die auf Gott hoffen.

„Wenn Gott gute,
große Hechte und

guten Rheinwein erschaffen darf,
dann darf ich sie wohl auch

essen und trinken.“

Martin Luther, 1483–1546

✎ ✎

»  Schweizer Züchtung im Jahr 1882, 		
	  auch Rivaner genannt  
»  Die Trauben reifen früh 
»  Die Rebsorte ist ertragreich und 
	  ergibt milde Weine 

»  Weit verbreitet 
»  Edle, weiße Rebsorte  
»  Wird auch Pinot Gris, Pinot Grigio  
	  und Ruländer genannt

w
w

w
.tuebingen.de/stadtmuseum
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Riesling

Jesus Christus sagt: „Ich bin der Weinstock, 
ihr seid die Reben.“ (Johannes 15,5)
Er identifiziert sich mit dieser Pflanze. 
Gleichzeitig ist der Weinstock ein Bild 
für das Leben in all seiner Fülle, die uns 
geschenkt wird. Alle Christen werden als 
Reben bezeichnet.

Jesus Christus sagt: „Ich bin der wahre 
Weinstock, und mein Vater der Weingärt-
ner. Eine jede Rebe an mir, die keine Frucht 
bringt, nimmt er weg; und eine jede, die 
Frucht bringt, reinigt er, dass sie mehr 
Frucht bringe.“ (Johannes 15,1-2) 

Nach Jesu Tod, Auferstehung und Himmel- 
fahrt haben die Christen die Aufgabe, die 
Würze des Evangeliums in die Welt zu brin-
gen. Sie setzen sich für eine Welt ein, in der 
jedem Menschen eine besondere Würde zu- 
kommt. Jesus Christus verspricht: „Wer in  
mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel 
Frucht.“ (Johannes 15,5) Dabei strömt den 
Menschen Kraft zu. Denn Gott bleibt durch 
Jesus mit ihnen verbunden. Das ist eine  
innige Gemeinschaft. Das gemeinsame 
Leben im Glauben pulsiert und lässt Lebens-
kraft wachsen.

„… dass der Wein erfreue
des Menschen Herz“ 

Psalm 104, 15

    In Maßen und Gesellschaft
    getrunken, ist der Wein ein

    wahres Lebenselixier!

Spätburgunder

✎ ✎

» 	In Württemberg auf ca. 2.000 ha 	       	
	 angebaut  
» 	Feine Mineralität  
» 	Angenehme Säurestrukturen

» 	Klassische, edle Traube. Pinot Noir 
» 	Anspruchsvoller Anbau, nur 11 %  
	 der deutschen Gesamtanbaufläche  
» 	Wein für gehobene Ansprüche 
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„Wein ist der befeuernde Geist aller Feste 
und der König aller Getränke.“ 
(Theodor Heuss, 1884 – 1963. Zitat aus  
seiner Doktorarbeit, über den Wein seiner  
schwäbischen Heimat)

Wein spielt eine Hauptrolle bei Festen  
und beschert uns ganz besondere Genuss-
momente.
 
Jesus hat seinen ersten öffentlichen Auf-
tritt als Messias auf einer Hochzeit in Kana.    	
         Mitten in der Feier geht der Wein zur 	              	
             Neige. Ein großes Unglück, denn das  
	 ist das Signal, dass das Fest zu Ende 	
	  geht. Der Gastgeber ist vermutlich 	
	   verzweifelt, denn er hat sich mit 	
	  der Weinmenge wohl vertan. Da  
                verwandelt Jesus Wasser in einen  
             ausgezeichneten Wein. So kann das     	
          Fest der Lebensfreude fröhlich weiter- 	
    gehen. (Johannes 2,1-12)
 
Mit diesem Wunder wird sichtbar und er- 
fahrbar, was Jesus uns Menschen bringt. 
„Ich will, dass sie das Leben haben, und  
dass sie es in Fülle haben.“ (Johannes 10,10)



Lemberger

Alle guten Gaben kommen von Gott. Der 
Wein hat einen besonderen Stellewert in 
der Bibel. Es gibt viele Geschichten, die vom 
Wein, seinem Anbau und seinem Genuss 
erzählen. Symbolisch steht der Weinstock 
auch für ein friedliches und gutes Miteinan-
der. Die gesamte Schöpfung ist wunderbar 
gemacht. Unsere Antwort darauf ist die 
Freude daran. So hat das schon der Psalmist 
in Psalm 104 gesehen und war des Gottes-
lobes voll: „Du lässest Gras wachsen für das 
Vieh und Saat zu Nutz den Menschen, dass 
du Brot aus der Erde hervorbringst, dass  
der Wein erfreue des Menschen Herz und 
sein Antlitz glänze vom Öl und das Brot des  
Menschen Herz stärke.“ (Psalm 104,14-15) 

Essen und Trinken verbindet und stiftet Ge-
meinschaft. Ein guter Tropfen Wein schenkt 
anregende Gespräche – auch über Kulturen 
hinweg. Gastfreundschaft ist ein wichtiges 
Gut, das gepflegt werden will.

Trollinger

„Wein saufen ist Sünde,
Wein trinken ist beten.

Lasset uns beten.“

Theodor Heuss
1. Bundespräsident,

1884 –1963

» 	Wird fast ausschließlich in Würt- 
	 temberg angebaut  
» 	Bekömmlich und magenfreundlich  
» 	Napoleon und der erste Bundes- 
	 präsident Theodor Heuss schätzten   
	 diesen kräftigen Wein

» 	Wird fast ausschließlich in Würt- 
	 temberg angebaut  
» 	Gilt als Nationalgetränk der  
	 Württemberger  
» 	Bekömmlich und alltagstauglich

✎ ✎
Das älteste  

Riesenweinfass
der Welt wurde von

Herzog Ulrich im Jahr 1549
in Auftrag gegeben.

Es fasst 84.000 Liter und ist
heute noch in Tübingen

zu besichtigen.
© M

useum
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niversität Tübingen MUT | V. Marquardt
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Die Bibel weiß schon um die medizinische 
Wirkung des Weines. „Trink nicht nur Was-
ser, sondern nimm auch etwas Wein mit 
Rücksicht auf deinen Magen und deine  
häufigen Krankheiten“ ermahnt Paulus 
seinen Mitarbeiter Timotheus.  
(1.Timotheus 5, 23)

Schon der barmherzige Samariter benutzt 
Wein zur Wundpflege, den er bei sich trug.   	

 (Lukas 10,33-34)

 Es wird aber auch vor über
mäßigem Trinken gewarnt: 

„Zu viel Wein bei Ärger und 
Streit macht die Seele bitter.“ 
(Sirach 31, 29)
  

Auch hier kommt es wie bei 
allem auf die Dosis an!

             Es soll keiner so wenig Wein 		
             	              trinken, dass er seiner  
	               Gesundheit schadet.
	               (Marc Aurel, 121 – 180) 



PASST.
Die BasisBibel. So geschrieben, 
dass du und ich sie verstehen.

Du hast Style?
Diese Bibel auch.

Du bist mobil?
Diese Bibel gibt es
auch in der App. 

Du hast alles im Griff?
Diese Bibel kommt mit
Erklärungen. 

Mehr Infos auf basisbibel.de

Am 21. Januar 2021 erscheint die neue  
BasisBibel in sieben attraktiven Ausgaben.

Eine Ausstellung,
die reich bebildert 

Wissenswertes, Humorvolles 
und Überraschendes 

zum Thema Wein 
in der Bibel zeigt.

Anfragen  
richten Sie bitte an:

Württembergische Bibelgesellschaft
Balinger Straße 31 A, 70567 Stuttgart

Claudia Koch
Telefon  0711-7181 274

E-Mail  wuebg@dbg.de
www.die-bibel.de/wein-und-bibel

Von Anfang an gut
Wein und Bibel

Zum 
Ausleihen!

✎

Mein Lieblingswein und meine Gedanken  
zu den Bibelstellen
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Impressum
Württembergische Bibelgesellschaft
Balinger Straße 31 A, 70567 Stuttgart
Telefon: 0711 7181-274
E-Mail: wuebg@dbg.de
www.wuebg.de
www.die-bibel.de/wein-und-bibel

Vorsitz: Oberkirchenrat i. R. Werner Baur 
Leiterin: Pfarrerin Franziska Stocker-Schwarz

Spendenkonto:
Evangelische Bank eG
IBAN  DE 72 5206 0410 0000 4161 11
BIC  GENODEF1EK1

Spenden sind steuerlich abzugsfähig

Stuttgart, „die Stadt der Bibel“, ist seit über 200 Jahren eine 
Marke. Denn seit 1812 haben sich Stuttgarter Kaufleute,  
Politiker und Kirchenmenschen zusammengeschlossen, um 
mittels der Württembergischen Bibelgesellschaft (WBG) die  
Bibel zu den Menschen zu bringen. Heutzutage arbeitet die 
WBG unter dem Dach der Deutschen Bibelgesellschaft, als be- 
sondere Abteilung. In Deutschland gibt es insgesamt 26 Bibel-
gesellschaften, die jeweils die regionalen Besonderheiten in 
ihrer Arbeit berücksichtigen.

Die Hauptaufgabe der Württembergischen Bibelgesellschaft 
ist die Leitung des „bibliorama – das bibelmuseum stuttgart“.  
Darüber hinaus fördert die Württembergische Bibelgesellschaft   
kreative Projekte im „Ländle“, welche die Bibel bekannt machen.  
Durch das Netzwerk der „Bibelpartner“ können inspirierende 
Impulse weitergegeben werden. Durch die Unterstützung der 
internationalen Arbeit der Deutschen Bibelgesellschaft, der 
„Weltbibelhilfe“, beteiligt sich die Württembergische Bibelge
sellschaft an weltweiten Bibelübersetzungsprojekten. Gerne 
kommen wir mit unseren Mitarbeitenden auch zu einem Vor-
trag oder Gottesdienst zu Ihnen in Ihre Kirchengemeinde. 

Idee: Franziska Stocker-Schwarz, Württemb. Bibelgesellschaft  // Texte: Cornelie Ayasse, Württemb. Bibelgesellschaft und Franziska Stocker-Schwarz, Württemb. Bibelgesellschaft und bibliorama – stuttgart  
Kooperationspartner: Pro Stuttgart e.V. //  grafische gestaltung | gernot weber | visuelle kommunikation | www.grafik-gw.de                   Abbildungen: Titelseite 2x ©AdobeStock  // Illustrationen: ©Atelier Eitorf
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